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Hauptsache: Ohne Sturz durchs Ziel
VON GERD KARPE

«Herr Basweiler, Sie haben an den Vorbereitungen

der Skisportler für die Olympischen
Winterspiele in Albertville teilgenommen.
Ist es ein hartes Training gewesen?»

«Ja, ich hin echtgeschafft.»

«Haben Sie Ihr Leistungsvermögen
gesteigert?»

«Ja, ich denk'schon.»

«Sind Sie schneller geworden?»

«Ich hoffe es.»

«Ist auch an der Technik gefeilt worden?»

«Ja, das will ich meinen.»

«Sie fühlen sich also den Anforderungen
gewachsen?»

«Ich werde alles nehmen, was geboten wird.»

«Wie bitte? Sie meinen, Herr Basweiler,
Sie werden alles geben, was von Ihnen erwartet

wird.»

«Ich bitte Sie, verdrehen Sie mir nicht das Wort

im Mund! Das Trainingslager war ein echter

Stress.»

«Gab es Schwierigkeiten mit der neuen
Technik?»

«Ich bin Läufer und kein Springer.»

«Waren Sie beim Training mit Ihren Zeiten

zufrieden?»

«Mit wasfür Zeiten?»

«Ihren Abfahrtszeiten.»

«Die haben wir nichtgemessen. Hauptsache,
ohne Sturz durchs Ziel.»

«Damit ist doch aber nicht alles gelaufen.»

«Nein, dann geht der Skizirkus erst richtig los.

Da muss man topfit sein.»

«Wofür?

«Für den Rummel der Vermarktung.»

«Für die Vermarktung?»

«Ja, dabei geht's um Sekunden! Abgeschnallt
wie derBlitzund die Bretterhochkant vordie

Kamera. Den Sturzhelm, den Renndress, die Brille
und die Schuhe, kriegen Sie das mal alles gleichzeitig

vor die Linse. Das ist echte Ski-Akrobatik,
kann ich Ihnenflüstern.»

«Das haben Sie also trainiert?»

«Genau. Und nicht nur das. Hinterherdas mit
dem Interview im Studio. Das muss hinhauen.

Da sind die Sponsoren unerbittlich. Der Pullover

muss ins Bild, die Sonnenbrille, Hose undSchuhe

natürlich auch, die hochkarätige Uhr und der

unverwechselbare Ohrring. Das Stirnband mit dem

Sponsorlogo darfauch in der grössten Hitze im
Studio nicht abgezogen werden.»

«Wie ich sehe, Herr Basweiler, liegen
hinter Ihnen anstrengende Tage und
Wochen.»

«Wirsind aufalles vorbereitet. Unsere Chancen

als Wintersportler werden wir optimal
nutzen.»

«Wie zu hören ist, sind Sie auch ein her¬

vorragender Schwimmer. Möchten Sie

nicht im Sommer als Aktiver mit nach
Spanien?»

«Ich bin heilfroh, dass ich nicht als Schwimmer

in Barcelona starte.»

«Warum sind Sie deshalb froh?»

«Ehrlichgesagt, die Kerlesindganz arm dran.

Die können schlecht nach einem Sieg aus dem

Becken hüpfen und triumphierend ihre Badehose

schwenken.»

Die Bekleideten
Die nackte Wahrheit und

alle rufen: Die hat ja nichts an.
Die nackte Wahrheit und
alle zeigen: Kind, Frau und Mann.
Die nackte Wahrheit und
alle höhnen: Die zittert und friert.
Die nackte Wahrheit und

alle lachen: Wie blau sie doch wird!
Die nackte Wahrheit und
alle kreischen: Jetzt fällt sie noch um.
Die nackte Wahrheit und
alle nicken: Wie tot und wie dumm.
Die nackte Wahrheit und
alle graben der Wahrheit ein Grab.
Die nackte Wahrheit und

alle reden, wie gut sie es hab.
Die nackte Wahrheit und
alle tanzen, ob reich oder arm.
Die nackte Wahrheit und
alle rufen: Die hat es nun warm.
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